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em die konkreten Anleitungen ZUT Struk- vorzuheben ist chliefßlich auch der sehr
rierung und inhaltlichen Gestaltung iner Ge- tige Preis.
betszeit. Vor allem der Hınwels, jeder Gebets- Knauer S1e. Namen der „Gesellschaft Jes’  L
eıt muit Entscheidung ich jetz bewusst Zeit für nicht IIUT die Bezeichnung für einen Orden der
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tung, die ich meinem ‚tiefen Herzen‘ aus frei- Verhältnis Jesu zZzu Gott. Der Orden hat als
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bewusstes Gebetsleben praktizieren, wertvolle ıch len rten „Gottes freuen“ Es
Anregungen. ıst hoffen, dass diese Werkausgabe die ezep-
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phie und Theologie, Gnade als getröstete kin-
dung des einmaligen Willens ottes, als 1ıtvoll-
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der Gesellschaft Jesu. Übersetzt und herausgege- Stellvertretung und Communio) weiıter VOTall-

ben VO)  5 eter Knauer 5)] (Deutsche Werkausga- treibt, den Dialog mıit gegenwärtigen Ansätzen
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lichen 'erständnis her kritisch inspiriert (Stich-78,-/5S5 569,—-/sFr /4,—.
Nach den „Briefen und Unterweisungen“ (1993) worte: ÄAsthetisierung, Psychologisierung) und
liegt miıt den „Gründungstexten der Gesellschaft die Entscheidungsfindung Von Einzelnen („Lo-

gik existentieller rkenntnis”) und Gemeinschaf-Jes  “ der zweite Band der deutschen 'l erkaus-
gabe der ignatianischen Schriften VOT. Übersetzer ten („Unsere Weilse voranzugehen”) befruchtet.
und Herausgeber ist wiederum eter Knauer, Irıer Manfred Scheuer
Professor Fundamentaltheologie n der
losophisch- Theologischen Hochschule Gt Geor-
gCNn Frankfurt il Main.
Dieser Band umfasst den ausführlich kommen-
tıerten „Bericht des Pilgers”, der den Schlüssel Eingesandte Schriften
den übrigen Texten darstellt; die „Geistlichen dieser werden Amtliche die edaktiıon
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allem die ganz konkreten Anleitungen zur Struk­
turierung und inhaltlichen Gestaltung einer Ge­
betszeit. Vor allem der Hinweis, in jeder Gebets­
zeit mit Entscheidung sich jetzt bewusst Zeit für 
Gott zu nehmen, ist besonders erwähnenswert. 
Für den Autor ist Gebet weder eine Sache der 
Aufmerksamkeit noch der Gefühle oder der 
intellektuellen Aktivität, sondern eine "Ausrich­
tung, die ich meinem ,tiefen Herzen' ... aus frei­
em Entschluss gebe" (32). 
Das Büchlein bietet sowohl Anfänger/inne/n im 
Gebet als auch Menschen, die schon länger ein 
bewusstes Gebetsleben praktizieren, wertvolle 
Anregungen. 
Linz Adolf Trawöger 

• IGNATIUS VON LOYOLA, Gründungstexte 
der Gesellschaft lesu. Übersetzt und herausgege­
ben von Peter Knauer SJ. (Deutsche Werkausga­
be, Band II) Echter, Würzburg 1998. (XXXII + 978) 
DM 78,-/5 569,-/sFr 74,-. 
Nach den "Briefen und Unterweisungen" (1993) 
liegt mit den "Gründungstexten der Gesellschaft 
Jesu" der zweite Band der deutschen Werkaus­
gabe der ignatianischen Schriften vor. Übersetzer 
und Herausgeber ist wiederum Peter Knauer, 
Professor für Fundamentaltheologie an der Phi­
losophisch-Theologischen Hochschule St. Geor­
gen in Frankfurt am Main. 
Dieser Band umfasst den ausführlich kommen­
tierten "Bericht des Pilgers", der den Schlüssel zu 
den übrigen Texten darstellt; die "Geistlichen 
Übungen" auf einander gegenüberliegenden Sei­
ten in zwei verschiedenen Übersetzungen nach 
dem spanischen Autograph und der lateini­
schen Vulgata; "Direktorien" zu den "Geistlichen 
Übungen"; "Beratung der ersten Gefährten" und 
grundlegende Entscheidungen; die "Formulae 
Instituti" (Grundgesetz der Gesellschaft Jesu) 
von 1539, 1540, 1550 in synoptischer Wiedergabe; 
das "Geistliche Tagebuch"; verschiedene Entste­
hungsstadien von "Examen" und "Satzungen 
der Gesellschaft Jesu" (Endtext mit Parallelver­
weisen am Rand); Regeln der Gesellschaft Jesu. 
Den einzelnen Schriften werden äußerst hilfrei­
che Einführungen vorangestellt, die den jewei­
ligen biographischen Rahmen skizzieren. Zeit­
tafel, ausführliches Register (Bibelstellen, Kir­
chenväter und alte Schriftsteller, Personen und 
Orte, Stichwörter) sowie ein systematischer In­
dex für die Satzungen machen diese Ausgabe zu­
dem zu einem unverzichtbaren Nachschlage­
werk. Bei der Übersetzung wurde großer Wert 
auf möglichste Wörtlichkeit gelegt sowie darauf, 
gleiche Ausdrücke in gleichen Zusammenhän­
gen nach Möglichkeit gleich zu übersetzen. Her-
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vorzuheben ist schließlich auch der sehr güns­
tige Preis. 
Knauer sieht in Namen der "Gesellschaft Jesu" 
nicht nur die Bezeichnung für einen Orden der 
katholischen Kirche, sondern zugleich ein Pro­
gramm für die Weitergabe der christlichen Bot­
schaft und ihr Verständnis: Christsein heißt "zu­
sammen mit Jesus vor Gott stehen", Anteilhaben 
am Verhältnis Jesu zu Gott. Der Orden hat als 
Ziel, dem Heil der Menschen durch die Verkün­
digung eines Glaubensverständnisses zu dienen, 
das es ermöglicht, "Gott in allem zu finden" und 
sich an allen Orten "Gottes zu freuen" (XXIII). Es 
ist zu hoffen, dass diese Werkausgabe die Rezep­
tion des ignatianischen Charismas im Bereich der 
systematischen Theologie (zum Beispiel Biogra­
phie und Theologie, Gnade als getröstete Fin­
dung des einmaligen Willens Gottes, als Mitvoll­
zug der Selbstrnitteilung in Kenose, Traditio, 
Stellvertretung und Communio) weiter voran­
treibt, den Dialog mit gegenwärtigen Ansätzen 
in der Spiritualität von einem genuin neuzeit­
lichen Verständnis her kritisch inspiriert (Stich­
worte: Ästhetisierung, Psychologisierung) und 
die Entscheidungsfindung von Einzelnen ("Lo­
gik existentieller Erkenntnis") und Gemeinschaf­
ten ("Unsere Weise voranzugehen") befruchtet. 
Trier Manfred Scheuer 

Eingesandte Schriften 
An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt 
in keinem Fall. 
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